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Vas in -er Well vorgeht.
Geständnis eines Mörders . In das Untersuchungs¬

gefängnis zu Hagen wurde der 34 Jahre alte Stein¬
hauer Wilhelm Wagner aus Herdecke eingeliefert . Er
hat das GeständiAs abgelegt , daß er vor sieben Jahren
einen Arbeitskollegen , den Steinhauer Regener , in
einem Steinbruche m Herdecke ermordet habe .

Furchtbare Rache eines Entlassenen . In dem säch¬
sischen Städtchen Rerchau erschoß, um sich für seine
Entlassung zu rächen , der Fuhrmann Grünberger
die 29jährige Tochter seines Herrn , des Dampf¬
sägewerksbesitzers Franz Schuster , und dann sich
selbst .

Familientragödie iw Vad . Dem „Berl . Tagebl .
"

zufolge ist im Ostsoebad Deep die Witwe des Ober¬
pfarrers Herold aus Friedenau , ihr erwachsener Sohn
und ihre 20jährige Tochter beim Baden ertrunken .
Frau Herold war anscheinend in einen Strudel ge¬
raten ; aus ihre Hilferufe eiste ihr Sohn vom Herren -
baüe hinzu , ging jedoch unter . Die Tochter , die noch
halb angekleidet war , stürzte sich gleichfalls zur Hilfe
ins Wasser und ist wahrscheinlich einem Herzschlage
erlegen . Ein 1-2jähriger Sohn war im Hotel zurück¬
geblieben .

Der verkaufte Achensee. Vor kurzem ist der allen
Tirolreisenden wohlbekannte Achensee von feinem
Besitzer, dem Benediktin erstist Fiecht bei Schwaz , für
ts -L Millionen Kronen an die Stadt Innsbruck ver¬
kauft worben . Diese will dort ein Elektrizitätswerk
errichten . Die ältesten nachweisbaren Besitzer des
Achensees waren die Herren v . Schlüters im Ziller¬
tal . Dieselben schenkten im Jahre 1112 das Achental
mit Land und Leuten bis an die bayrische Grenze
dem Benediktinerkloster St . Georgenbery /das Anfang
des 18 . Jahrhunderts nach Fiecht verlegt wurde . Der
Achensee hat also den Benediktinern nahezu 800 Jahre
gehört .

Tragischer Anglückssall in Tegernsee . Als die Gattin
des Fabrikanten Niegis aus Essen an der Ruhr mit
ihrer 10jährigen Tochter an einer Villa vorbeiging ,
riß der Sturm einen dort erriästeten 27 Meter hohen
Flaggenmast um . Der Mast traf die Frau so un¬
glücklich , baß sie kurze Zeit darauf starb . Die Tochter
blieb unverletzt .

To - des Herrn „Niemals " . In London ist im
Alter von 77 Jahren der Richter Willis gestorben ,
der in der britisch « » Hauptstadt lange Zeit als Richter
an einem der ersten Gerichtshöfe und später als libe -
rakr Abgeordneter für das Unterhaus eine große
Rolle gespielt hat . Er war ein seltenes Original und
konnte von sich erklären , daß er niemals Gebrauch
vom Fernsprecher gemacht , niemals die Untergrund¬
bahn benutzt habe , niemals auf den Rennen gewesen
sei, niemals mich nur um einen Cent gespielt , nie¬
mals am Sonntag eine Zeitung gelesen , niemals Geld
geborgt , niemals einen Börsenbericht gelesen habe und
auch nieMals ein Wort über die Mordgeschichte Clip¬
per, gelesen habe .

Vom Grafe « zum Kellner . Der frühere Beamte
der Bagdad - ahngesellschast , ein Gras Wkiß, der jetzt
als Kellner im GvrdenBar in Konstantinopel sich sein
Brot verdient , erschoß in der vergangenen Nacht den
französischen Bauunternehmer Andre . Gill , weil ihn
dieser um größere Summen geprellt hatte . Der fran¬
zösische Konsul erstattete Strafanzeige bei der deut¬
schen Botschaft .

Lady Om gestorben . Laut Nachrichten von Apple¬
ton in Wisconsin ist dort die sogenannte „Lady Om "

«gestorben , die der Kaiser von Korea nach Ermordung
der Kaiserin zur Prinzessin erhoben und heimlich ge¬
heiratet hat . So lange der alte Kaiser an der Re¬
gierung war , war sie allmächtig in Korea .

Allerlei vom Tage . In Brüssel sind ein Börsen¬
agent und ein Lithograph verhaftet worden , die 2000
gefälschte Obligationen der Lothringer Hüttenwerke
Aumetz-Friede druckten und in den Handel brachten .
10SO Obligationen waren bereits verkauft . — Eine
1000jährige Linde , die in Kieming am Ufer des Kiem -
sees stand , ist durch einen Orkan vernichtet worden .
Die Kapelle unter der Linde blieb wunderbarerweise
unversehrt . — Der Postpakete befördernde Personen -
vmnibus Mölln -Altmölln wurde von bewaffneten
Wegelagerern überfallen und ausgeraubt . Einer der
Räuber konnte verhaftet werden . — In einem Hause
am Holsteiner Ufer in Berlin erschoß sich die 24jäh -
rige Anna Helwig , welche einem Ingenieur die'
Wirtschaft führte , nachdem sie gestern einen Schuß
auf den Ingenieur abgegeben hatte und infolgedessen
das Haus verlassen sollte . Der Grund zur Tat ist
vermutlich Eifersucht . — In Porsell (Oklahoma ) ver¬
brannte der Volkshausen einen Neger , weil er eine
Farmersstau überfallen und deren Haus angezündet
hatte . Dem Farmer war es jedoch gelungen , seine
Frau zu retten . — Unter dem Verdacht des schweren
Betruges und der Urkundenfälschung ist in Osterode
die Frau des Großschlächtermeisters Foegl aus
Weißensee bei Berlin verhaftet worden . Sie hatte
mittäst eines gefälschten Schecks von dem Guthaben
ihres Mannes 14 000 abgehoben . — Das bei
Tranekjaer gesunkene deutsche Kanonenboot „T . 21"
ist heute noch Kiel abgegangen , nachdem es gestern
abend gehoben worden war .

Sa-ische Mi».
Slaatsbahrnvagenverband und Gükerwagen-

mangel .
ei . Die „ Deutsche Eisenbahnbeamtenzeitung "

, das
führende Fachorgan der Eisenbahnbeamten des mitt¬
leren Dienstes in Baden , Württemberg u . a.
schreibt zu diesem Thema : Eine Korrespondenz

verbreitet durch die Tagespresse einen längeren Ar¬

tikel „Zur Frage des Güterwagemnangels "
, der in

seinem ersten Teil eine dutzendmal schon angestimmte
und ebenso widerlegte Jeremiade über die
mangelhafte Wagengestellung seit Errichtung des
Staatsbahwwagenverbands enthAt , in seinem zweiten
Teile aber sich mit dem Geschäftsbetrieb in den badi¬
schen Werkstätten , insbesondere mit der Behandlung
der ausbesserungsbedürftigen und untersuchungspflich¬
tigen Güterwagen besaßt und dabei in sehr auffälliger
Weise das nichtbad . Güterwagemnaterial einer Kritik
unterzieht , die in der Fachpresse nicht unwidersprochen
bleiben kann . Das Fachblatt nimmt zugunsten des
Verfassers an , daß er nicht zu der Eisenbahn -
Beamtenschaft gehört , weil man von einem Bahn¬
beamten eine genauere Kenntnis der tatsäch¬
lich bestehenden Verhältnisse ooraussetzen müsse, und
bedauert die Verbreitung eines Artikels , der nur zu
leicht geeignet ist, im Lande Mißtrauen
gegen den Staatsbahnwagenverband
und seine Einrichtungen zu säen und so
einen Keil zwischen die dem Verbände angehörenden
Eisenbahnverwaltungen zu treiben und ihr gutes Ein¬
vernehmen ernstlich zu trüben . Anerkanntermaßen
habe der Staatsbahmvagenverband im Verkehrs - wie
im Betriebsdienste ganz erhebliche Vorteile gebracht
und die Eisenbahnbeamten hatten keinen triftigen
Grund , die früheren komplizierten partikularistischen
Verhältnisse zuruckzuwimschen : auch die Mehrzahl der
Verkehrsinteressenten , besonders der einsichtig« Teil ,
habe sich mit den Verbandseinrichtungen ausgesöhnt
und dessen Wohltaten am eigenen Leibe erfahren .
Die Gestellung der Wagen habe sich trotz erhöhten
Bedarfs rascher vollzogen und die Ausfälle seien pro¬
zentual bedeutend geringer geworden . Eine Ver¬
mehrung des Güterwagenparks auf eine
Höhe , daß er den nur kurze Zeit im Jahre gestellten
höchsten Anforderungen genüge , sei unwirtschaft¬
lich : im größten Teile des Jahres würden dann über¬
schüssige Wagen vorhanden sein . Aus diesem Grunde
strebten die Verwaltungen nach Verteilung der
Massentransporte auf das ganze Jahr oder in die
wenig verkehrsreiche Zeit , die dann auch zur Aus¬
führung der Reparaturen ausgenützt werde , da zur¬
zeit des Wagenmangels Schäden kleiner Art nicht be¬
seitigt werden . Hieraus erkläre sich auch die zu Nicht¬
mangelszeiten vorkommende Ueberfüllung der Werk¬
stätten , die in dem Artikel der „Korrespondenz " mtt
Unrecht getadelt werde . Zugegeben sei die Forderung
nach Erweiterung der Güterlisten und die Beschwerden
über die Bauart mancher Wagen . Elfterem Wunsche
werde bereits in gewissem Maße Rechnung getragen ,
bezüglich der Bauart würden künftig all« Beschwer¬
den schwinden , da alle neuen Gemeinschoftswagen
nach einer festgesetzten Regelbauart erstellt werden .
Die Ausführungen der „Korr .

" über das schlechte
preußische Wagenmaterial , das zum Teil sein fünfzig¬
jähriges Jubiläum feiern könnte und bei uns die
guten Wagen überwiege , werden mit dem sehr rich¬
tigen Hinweis widerlegt , daß Preußen 79L ,Baden dagegen nur 3KA Güterwagen der
Gemeinschaft stelle ; es kommt danach aus 22 preu¬
ßische 1 badischer Wagen , was natürlich auch
für die Reparaturen gilt . Auch habe man in Preu¬
ßen das sogenannte Todfahrsystem bis jetzt gehabt ,wobei der Wagen unbeachtet etwaiger Schäden bis
zur Ausmusterung verwendet wird , während in
Baden der Wagen bisher so oft , so lange und so
gründlich wie möglich repariert wurde . Hieraus er¬
kläre sich die hohe Zahl an Warmlaufen . Die Be¬
hauptung bezüglich des Alters und der Bauart der
preußischen und badischen Wagen widerspreche voll¬
kommen den Taffachen , ein Beweis , wie schlecht der
Verfasser unterrichtet gewesen wäre in dieser Hinsicht.Von den badischen Wagen habe nämlichein verhältnismäßig großer Teil das
SOjährige Jubiläum bereits gefeiert ;man kann fast behaupten , daß prozentual viel
mehr Wagen auf Baden entfallen wie
auf Preußen , die ein so ehrwürdiges Alter hoben .Damit dürste nun wohl die Sache geklärt sein .

"

Der neue Nokslandrkaris für Zuller
und Skreumikel.

Wie bereits anderweitig kurz gemeldet , haben die
meisten deutschen Eisenbahnverwaltungen mit Wirkungvom 22 . August 1911 bis 30 . Juni 1912 einen Aus -
nahmetarff für Futter - und Streumittel geschaffen,von dem wir nachstehend die wichtigsten Bestimmun¬
gen folgen lassen : Die Fracht wird für Wagen¬
ladungen von mindestens S oder 10 Tonnen (100 oder
200 Zentner ) oder bei Frachtzahlung für diese Ge¬
wichte von jedem Wagen zu den um SO Prozent
ermäßigten tarifmäßigen Frachtsätzen berechnet .
Mindestens werden jedoch 7 für die Wagenladungvon S Tonnen und 12 für die Wagenladung von
10 Tonnen erhoben , sofern sich nicht die Fracht zuden vollen tarifmäßigen Frachtsätzen billiger stellt .Die Anwendungsbedingungen sind folgende : 1 . Der
Tarif gilt nur für Sendungen , deren Fracht vom
Empfänger bezahlt wird (also nicht für frankierte
Sendungen ) . 2 . Die ermäßigte Fracht wird sogleichoder bei der Einlösung des Frachtbriests berechnet ,wenn s.) der Frachtbrief an einen Landwirt oder
eine landwirtschaftliche Verwaltung (Gutsverwaltung )
gerichtet ist und in der Inhaltsangabe den Zusatz
enthält : „Zur Verwendung als Futtermittel (Streu¬
mittel ) im Inlands im eigenen landwirtschaftlichenBetriebe des Empfängers ; h ) der nicht als Land¬
wirt oder landwirtschaftliche Verwaltung im Fracht¬
briefe bezeichnet- Empfänger schriftlich erklärt , daßer die Sendung zum Verbrauch im eigenen landwirt¬
schaftlichen Betrieb im Inland bezieht und sich außer¬dem aus Verlangen der Empfangsstation schriftlichbereit erklärt , durch eine amtliche Bescheinigung nach-
« uveisen , daß er den landwirtschaftlichen Betrieb im
Inlands selbst ausübt : o) der im Hmchtbries bezeich¬

net « Empfänger zwar nicht selbst Landwirt ist, aber
die Aushändigung des Frachtbriefes und der Sen¬
dung auf der Bestimmungsstation an einen Land¬
wirt oder eine landwirtschaftliche Verwaltung zum
Verbrauch im eigenen landwirtschaftlichen Betriebe
im Inlande verfügt , in diesem Falle wird der Fracht¬
brief auf den letzteren bahnamtlich geändert und von
diesem die Fracht erhoben . 3 . Die ermäßigte Fracht
wird im Rückvergütungswege unter den nackstehend
unter Ziffer 4 angegebenen Bestimmungen gewährt :
g.) wenn der Empfänger die Ware an einen oder
mehrere Landwirte ufw . (siehe 2 s.) zum Verbrauch
abgegeben hat , b ) beim Bezüge von Sendungen von
Bahnen , die dem Ausnahmetarist nicht beigetreten
sind . 4 . In den vorstehend unter 3 . angegebenen
Fällen wird der Unterschied zwischen der gewöhnlichen
und der nach diesem Ausnahmetaris ermäßigten
Fracht an den Empfänger der Sendung , der die
Fracht bezahlt hat , erstattet , wenn er dies binnen
6 Monaten nach Ankunft der Sendung unter Vor¬
lage des Originalfrachtbriests beantragt . S. Treffen
die Anwendungsbedingungen des Tarifs nur bei
einem Teil einer Wagenladung zu , so wird die Er¬
mäßigung nur für diesen Teil gewährt . Die Mindest -
srachffähe werden dadurch nicht geändert . 6. Ist von
dem Frachtbriefadressaten gleichwertige Ware von
einem gleichen Ort zu gleichem Frachtsatz in mehre¬
ren Wagenladungen bezogen , so bedarf es nicht des
Nachweises , aus weicher Sendung der einzelne Ver¬
braucher die empfangene Menge erhalten hat . Unter
den neuen Ausnahmetarif fallen : Crbserffchalen , auch
zerkleinert , Erdnuhschalen desgl ., Futterkräuter , frische,
Fischfuttermehl ( aus Fischen hergestelltes Futter¬
mehl ) , Fleischfuttermehl , Getreide - ( Weizen - , Mais -,
Hirse - usw .) Keimlinge , Griebenluchen , Häcksel, Heu ,
Kakaoschalen , auch zerkleinert , Kartoffelpulpe , Preß -
und Diffusionsrückstände von Rüben , auch gemahlen ;
Kleie des Spezialt . 3, Maisabfälle und Maisrück¬
stände aller Art , die bei der Stärkesabrikativn ge¬
wonnen werden , Maiskuchen und Maiskucheumehl ;
Maiskolben , entkörnte , auch zerkleinert oder gemah¬
len ; Malzkeime ; Malztreber , getrocknete ; Malztreber ,
nasse , u. Trester : Melasse zu Futterzwecken bestimmt ;
Melassefutter (Mekasse mtt anderen Artikeln zu
Futterzwecken gemischt) ; Molken ; Oelkuchen,Oelkuchen -
mehl , Oelkuchenschrot, entfettetes Oelsaatmehl , wie im
Spezialt . 3 genannt ; Pflanzenmehl des Spezialt . 3 ;
Reisabsälle aller Art , die beim Polieren von rohem
Reis oder bei der Stärkesabrikativn gewonnen werden .
Reishülfen , Reisfuttermehl und Reiskleie ; Reisig¬
futter (ein aus Reisig hergestelltes Futtermittel ) ;
Reisighäckfel und Reisigkuchen : Rüben des Spezi all . 3,
ausgenommen Zuckerrüben ; Rübenschnitze , Schnitz -
abfälle , Ripse und Blätter von Rüben , wie im
Spezialt . 3 genannt ; Rückstände der Rübsamen -
reinigung , wie im Spezialt . 3 genannt ; Samen ,
entölte , wie im Speziell . 3 genormt ; Schlempen aller
Art , nasse oder getrocknete , auch gemahlen : Spreu ,
Buchweizenscholen , Gersten - und Haferschalen : Stroh ,
auch Reps - , Mais - und Reisstroh , auch zerkleinert :
Torsstreu und Torfmull , sämtlich bei Aufgabe in
Wagenladungen ; Viehzucker zu Futterzwecken durch
Beimischung anderer Futtermittel denaturiert .

SlMrvlssihung v. 24. Mg. 1911.
(Schluß .)

Landung eines Zeppelin -Luftschiffes in Karlsruhe .
Die Fahrtleitung des Zeppelin -Luftschiffes „Schwa¬
ben " hat zugesagt , im Verlaufe dieser oder der näch¬
sten Woche aus einer der Passagierfahrten des Luft¬
schiffes nach Karlsruhe eine Landung auf dem großen
Exerzierplätze unter Benützung der Ankerstelle daselbst
vorzunehmen . Der Stadtrat begrüßt das Vorhaben
und trifft die zur Landung nötigen Vorbereitungen
(Bereitstellung von Hilfsmannschaften usw .) . Der ge¬
naue Zeitpunkt der Landung kann erst am Tage zu¬
vor festgesetzt werden . Es wird der Einwohnerschaft ,
soweit möglich, durch Zeitungen und Plakatanschläge
frühzeitig bekannt gegeben werden .

Grundsiücksverkauf . Ein in der Gewann Hohleich
im Rheinhafengebiet liegendes Grundstück im Flächen¬
gehalt von 302 Quadratmeter , das der Stadtgemeinde
zum Kauf angeboten ist, soll zu dem geforderten Preis
erworben werden .

Teerung von Landstraßen . Die Großh . Wasstr -
und Straßenbauverwaltung beabsichtigt im Jahre
1912 die Fahrbahn der Landstraße Karlsruhe —Ett¬
lingen , von der Allmendstraße im Stadtteil Rüppurr
bis zur Gemarkungsgrenze zu teeren . Die Kosten
dieser Maßnahme sind auf 590 -lt veranschlagt . Der
Stadtrat erklärt sich mit der Teerung einverstanden
und bereit , die Hälfte der Kosten auf die Stadtkasse
zu übernehmen .

Vesprengung öffentlicher Straßen . Der vom Tief¬
bauamt aufgestellte Plan für die Vesprengung der
öffentlichen Straßen wird genehmigt . Darnach wer¬
den die verkehrsreichsten Straßen täglich viermal »die übrigen je nach der Stärke ihres Verkehrs drei -
oder zweimal täglich begaffen .

Wochenmarkt in der Oststadk. Zur Verhinderung
der Staubentwicklung soll der östliche Gehweg vor dem
städtischen Grundstück in der Georg -Friedrichstrahe ,der zu Marktzwecken benützt wird , geteert werden .

Neueinrichtung des kleinen Festhalle - Saales . Es
soll die Möglichkeit geschaffen werden , den kleinen
Festhalle -Saal im Sommer bei hoher Außentempera¬
tur mittelst Wasserleitungswassers , das durch den
Heizungsapparat des Saales läuft , zu kühlen . Zu
diesem Zwecke wird der Apparat an die städtische Was¬
serleitung angeschlosstn werden .

Heizung der Notarrefte auf den Polizeistationen .
Auf Antrag des Großh . Bezirksamts weilen die Mit¬
tel für die Einführung der Heizung in die Nvt -
arreste aus den Polizeistationen in den Entwurf des
nächstjährigen Gemeindevoranschlags eingestellt .

Einführung der Wasserleitung in den Daxlander
Aarreustall . Für die Einführung der Wasserleitungin den Farrenstall im Stadtteil Daxlanden werden

die erforderlichen Mittel in den Entwurf des nächst¬
jährigen Gemeindeooranschlags ausgenommen .

Einfriedigung von Sportsplähen . Gegen die vom
Verein für Bewegungsspiele geplante Einfriedigung
seines Sportplatzes an der Hardtstraße (neben dem
Platze des Karlsruher Fußballvereins ) und gegen die
Verbreiterung des Gehwegs vor dem Platze um ILO
Meter werden Einwendungen nicht erhoben .

Verkauf von Skadtplänen . Die Preise für den Ver¬
kauf der vom Tiefbauamt hergestellten Stadtpläne
werden festgesetzt auf 1 für die Pläne im Maßstab
1 :10000 und im Matzstab 1 :15 000 , auf 1 -4t 50 L
für den Plan im Maßstab 1 :25 000.

Wirkschaftsgesuche. Dem Großh . Bezirksamt wer¬
den unbeanstandet oorgelegt : die Gesuche der Pro¬
jektionsgesellschaft , G . m . b. H., um Erlaubnis zum
Verkauf von alkoholfreien Getränken in den Räumen
des Kinematographentheaters , Schillerftraße 22, des
Konditors Eduard Späth um Erlaubnis zum Betrieb
des Konditorei - Cafes Kaiserstrahe 39 o und zum
Ausschank von Likören daselbst , des Wirts Anton
Obert in Malsch um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft zum „Schützen", Wielandtstrahe 32,
und zum Ausschank von Branntwein daselbst , des
Wirts Fritz Roh um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schankwirffchastskonzession mit Branntweinschank
vom Hause Karl -Friedrichstraße 1, zum „Bürgerbräu "

,
nach jenem Kaiserstraße 25 (bisher „Badenia -Auto -
mat "

, künftig „Cafe -Restaurant Metropol "
) und zum

Ausschank von Branntwein daselbst . Die Gesuche
des Bierbrauers Josef Beck um Erlaubnis zur Errich¬
tung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit
Branntweinschank im Hause Essenweinstraße 25, und
der Firma Schüler L Däuble im Stadtteil Rüppurr
um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft
mit Branntweinschank in der von der Baufirma G .
Stumpf an der Auer -Straße im Stadtteil Rüppurr
aufgestellten Baukantine werden durch Anschlag an
der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : für Rechnung der Gas -, Wasser - und
Elektrizitätswerke die Lieferung von schmiedeiserneu
Röhren an di« Firma L . I . Ettlinger , die Lieferung
von Iukeleinen an die Firma Gebr . Hirsch, die Her¬
stellung von Arbeiten für den Umbau des Straßen¬
bahngleises und für die Neupflasterung der Rhein -
straße an Pflästerermeister Ferdinand Rahm , die
Ausführung der Drahtvergtcffung für die Schweine -
Markthalle im Schlacht - und Biehhof an Glasermeister
Ludwig Seiderer , die Lieferung der Hausteine für die
Schweine -Markthalle und für die Düngersammelgrube
im Schlacht - und Viehhof an Steinbruchbesitzer A .
Burrer Nachf . in Maulbronn (an Stelle zweier mit
der Lieferung in Rückstand gekommener anderer
Unternehmer ), die Verlängerung des KranLahngleises
am Rheinhafen aus der Strecke vom Getreidelager -
Haus bis zum Ende der Werfthalle lll an die Ma¬
schinenfabrik Karl Fießler in Grvtzingen , Bauarbeiten
zur Herstellung der Wersthalle III am Rheinhasen
wie folgt : Dachdeckerarbeit an Ed . L A . Appel (nie¬
derste Anbieter ), Berputzarbeit an Frau Gipsermeister
Fr . Bischof (niederste Anbieterin ), Blitzableitung an
Fr . Maeyer (niederster Anbieter ), Glaserarbetten an
Glasermeister Ludwig Seiderer (niederster Anbieter ),
Schreinerarbeit an Schreinermeister E . Weiland
(drittniederster Anbieter ), Schlofserarbeiten zu be¬
stimmten Teilen an die niedersten Anbieter Schlosser¬
meister W . Jung , A . Schlachter und Hoffchlossermeister
Ernst Blum , Anstreicherarbeit an die Firma CH .
Jessen Witwe (niederste Anbieterin ) .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Landes¬
verband der Badischen Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen (Gau Mittelbaden ) für die Einladung
zu dem am Sonntag , den 3. September d . I ., in
Wilferdingen stattfindenden diesjährigen Gautag , dev
Frau Eberhard Stichling , Wirts -Witwe , für ein den
städtischen , Sammlungen zugewendetes , aus Bronze
hergestelltes Bügeleisen aus dem Jahre 1707, und
dem Fräulein Anna Bös hier für ein dem Stadt -
gorten zugewenüetes Paar Taubem

Karlsruher kunsklebeu.
Skadkgarkeukheaker.

Heute Sonntag , den 27. August , ist eine Wieder¬
holung der hier so beliebten Operette „Die lustigeWitwe " mit Frl . Grabitz als Hanna Glawari
angesetzt . Die übrige Besetzung bleibt dieselbe wiebei der Erstaufführung . Montag , den 28 . August ,ist die letzte Aufführung der mit so vielem Beifall
aufgenommenen Operettenneuheit ,Lie schöne
Risette " als Benefizoorstellung für Frl .LieslKurt angefetzt. Frl . Kurt , die als Operetten ,
soubrette ans Iohann - Strauß -Theater in Wien be¬
rufen wurde , Hot im Laufe der Saison oft Gelegen¬
heit gehabt , ihre Gesangs - und Tanzkunst bewundern
zu lassen : ein volles Haus ist der strebsamen Künst¬lerin von Herzen zu wünschen.

Re große SaSeuer Woche.
H- Baden - Baden , 25. August. Man schreibt uns

noch : Heute herrschte in unserer Bäderstadt aus Anlaßdes ersten Renntages schon vormittags ein lebhafterVerkehr , da in der Frühe schon Besucher des Rennens
eintrafen , um einige Stunden bei dem herrschendenschönen Wetter im Oostale zu verweilen . Bald nach1 Uhr mittags begann der Wagen - Korso, der eine
stärkere Beteiligung zu verzeichnen hatte als am erstenRenntage im Vorjahre und in dem die Automobile
besonders zahlreich vertreten waren . Auch die nach
Iffezheim verkehrenden Züge waren gut besetzt. Aufdem Rennplatz herrschte nach Eintreffen der letzten Züge

'
em lebhaftes und festliches Treiben . Bei der sonnigenWitterung hatten die Damm schöne Toiletten angelegt



dir Tribünen und die Plätze vor diesen hatten viel Pub -
likmn und auf der Klub -Tribüne hatte sich das inter¬
nationale Spottspublikmn zahlreich versammelt . Die
landschaftliche Schönheit des Platzes trat wie immer
hervor und bildere einen prächtigen Rahmen zu dem
interessanten Sportsbilde . Die Rennm nahmen programm¬
mäßig um 2fi - Uhr ihren Anfang und brachten aus¬
schließlich den deutschen Farben Siege . Im
„Preis von der Donau " gingen Lindenstadts „Orest "
und „Mazeppa " als erster und zweiter durchs Ziel , wäh¬
rend Mons . Sterns „Samaritaine " den dritten Platz ein¬
nahm . Der „Preis von Karlsruhe " fiel Patthcisers
„Geier " zu und das Haupttennen des Tages , das mit
50000 Mark Lotterte „ Fürstenberg -Memorial " brachte
mit „Royal Flower " den Oppenheimschen Farben einen
schönen Sieg . In der „Hamilton -Stao -es " ging als erster
Haniels „Alvarez" durchs Ziel und im „Merkur -Rennen "
schienen überhaupt nur zwei Pferde am Statt (Linden-
städts „Mazeppa " und „Gardestern ") , von denen das
erste unter solchen Umständen leicht als erster durchs
Ziel gehen konnte. Auch im letzten Rennen blieb das
Glück den deutschen Farben treu . — Heute abend veran¬
staltete das Kur -Komrtee im Kurgarten ein Gattenfest mit
Doppel -Konzert und von halb 11 Uhr ab war Gelegen¬
heit geboten, die Ungarische Kapelle zu hören . Das Publi¬
kum hatte sich zu diesen Veranstaltungen sehr zahlreich
eingefunden , so daß bis zu später Stunde ein lebhafter
Bettehr herrschte.

Sport.
Internationales Autzballturnier in St . Moritz.

Karlsruhe . 26 . Aug . Bei dem Internationalen
Fußballturnier in St . Moritz gewann , wie gestern
telegraphisch bereits mitgeteilt , in der Endrunde der
Deutsche Meister Mktotta -Berlin gegen Phönix -
Karlsruhe mit 2 : 1 Toren . Die Karlsruher , die mit
3 Ersatzleuten gegen die komplette Viktoriamann -
schast antraten , filhrten ein glänzendes Spitt vor ,
hatten jedoch Pech , da sie in der ganzen zweiten
Halste nur mit 10 Mann spielen konnten .

Internationale Radfernfahrt Zürich—München .
Der deutsche und der schweizerische Radsahrer -

bund veranstalten eine gemeinsame Fernfahrt Mün¬
chen- Zürich , die ein großes sportliches Ereignis
werden dürste , denn die bedeutendsten Straßenrenner
von Deutschland und der Schweiz haben bereits ihre
Teilnahme zugesagt , namentlich werden die schweize¬
rischen Rennfahrer dabei stark vertreten sein . Für
die Sieger winken Geldpreise von 200 bis 20 -K
sowie für den ersten , zweiten und dritten goldene
und silberne Medaillen . Für die Fernfahrt ist der
24 . September vorgesehen , der Statt findet bei jeder
Witterung statt Die Fahrt geht von Zürich über
Winterthur , Schasshausen , Ramsen , Ludwigshasen ,
Friedrichshafen , Tettnang , Wangen , Leutkirch , Mem¬
mingen , Buchloe , Landsberg , München , was eine
Distanz von 330 Kilometer ausmacht . Hauptkontroll -
stationen sind Ludwigshafen und Memmingen , Neben -
kontrollen find in Schafihausen , Friedrichshafen und
Landsberg . Zulässig sind nur einsitzige Tvetfahrräder
und dte Verwendung von sogenannten Rennkostümen
fit verboten . Radwechsel , Schrittmacher , sowie Be -
gleitsrchrer ans gewöhnlichen Rädern , Motorrädern
und Automobüen sind verboten und hoben Dis¬
qualifikation der Fahrer zur Folg «. Es ist beabsich¬
tigt , auch in den folgenden Jahren solche vom deut¬
sch« « «md dem schweizerischen Radsahrerbuude aus -
gchacke Fernfahrten auszusühren .

Lvstsahrl.
Vom r Z. »Schwabe « - .

Baden -Baden , 86 . Aug . Ein tüchtiges Mick
it leistete heute vormittag das Luftschiff „Schwa¬

ben "
, denn die Anmeldung von Passagieren war so

zahlreich , daß zwei Fahrten unternommen werden
mußten , die trotz der mitunter drohenden Regen¬
wolken einen prächtigen Verlauf nahmen , da ' -ck das
Wetter noch sehr günstig gestaltete . Der erste Auf¬
stieg erfolgte vormittags 7 .35 Uhr . Das Luftschiff
brachte die Passagiere nach Sinzheim , Bühl . Achern ,
dann am Rhein entlang nach Rastatt und Iffezheim
und um 8.50 Uhr landete der Lustkreuzer mit 16
Passagieren , sämtlich Gäste des Hotel „Hirschen "

,
glücklich vor der Halle . Hier wurde in kurzer Zeit
«in Paffagierwechsel vvraenommen und um 9 .05 Uhr
erfolgte der zweite Aufstieg mit 12 Passagieren .
Diesmal ging die Fahrt nach Baden -Baden , Ackern ,
Renchen , nach Straßburg , wo zuerst das Münster
in schönem Fluge umkreist wurde . Nach einer Fahrt
über dem Münster ging es dann rhelnabwätts nach
Fort Louis und endlich Iffezheim und Oos zu , uw
der Luftkreuzer nach zweistündiger herrlicher Fahrt
um 11 .03 Uhr landete . Heute nachmittag wurde kein
Aufstieg unternommen . Morgen findet die 61 . Fahrt
der „Schwaben " statt , welche zugleich die fünfzigste
Pafsagierfahrt ist.

Baden -Baden , 26 . Aug . In das Luftschiff „Schwa¬
ben " fit ein für wissenschaftliche Unter¬
suchungen bestimmtes Laboratorium eingebaut
ward « «. In diesem Arbeitsraume wurden drahtlos -
telegrapbfiche uick luft - elektrische Untersuchungen
durch den Pttvatdozenten Dr . Dieckmann an¬
gestellt . Die drahtlos -elektrischen Versuche gelangen
durchaus . Die luft - elektrischen Versuche betrafen die
Untersuchung der elektrischen Beziehungen zwischen
einem Luftschiff und der Atmosphäre . Es ergab
sich , daß ein Blitzschlag aus einer höher
schwebenden Wolke in das Luftschiff
als unwahrscheinlich erscheint .

Die Fertigstellung des »Z. 1".
Metz. 25 . Aug . Die Fertigstellung des

„Z . 1 " steht , wie die „Metzer Zeitung " schreibt, nahe
bevor . Man hat das Luftschiff um 13 Meter ver¬
längert . Das Schiff wird in den nächsten Tagen
schon Ausflüge in Metz vornehmen , um die Exaktheit
der Motore , Propeller und Neuerungen zu prüfen .
Wenn alles tadellos funktioniert , wird „Z . 1" unter
Führung des Majors Sperling auf dem Luftwege
nach Berlin fahren . Das Schiff soll die Siemenshalle
Biesdorf als Ortsunterkunst erhalten . Es soll für
die Ausbildung von Offizieren der vom Lustschiffer¬
bataillon eingerichteten Fachschule dienen . Diese
müssen künftig wie die Führer von Flugmaschinen
Führerzeugnisse ausweisen . Mit der Füllung ist
heute begonnen worden . Das Ausprobieren des
Luftschiffes wird etwa acht Tage in Anspruch nehmen ,
so daß der Antritt der geplanten großen Fernfahrt
erst anfangs September zu erwarten ist.

Döberih , 25 . Aug . Auf dem Rohrbeckergebiet des
Döbetttzer Truppenübungsplatzes stürzte heute ein mit
zwei Militärfliegern besetzter Eindecker ab . Von den
Fliegern kam einer völlig unverletzt davon » der
andere erlitt eine Fußverstauchung .

Preise des Leichsamls des Zuneru , des

Reichsmariueamls und des ßriegsmim -

steriums zu dem Mokoreu - Velldewerb .
Wie uns mitgeteilt wird , haben das Reichsamt

des Innern , das Reichsmattneamt und das Kriegs¬
ministerium zu dem Wettbewerb von deutschen Flug¬
zeugmotoren , der «wm Verein Deutscher Flugtechniker
veranstaltet wird , mehrere Preise in Aussicht gestellt .
Das Reichsamt des Innern stiftet einen Ehrenpreis ,
während das Kriegsministerium und das Reichs¬
marineamt Geldpreise stiften werden , deren Höhe
noch nicht feststeht . Da das Interesse des Heeres und
der Marine an einem guten deutschen Flugmotor sehr
groß ist, so werden das Reichsmattneamt und das
Kriegsministerium Vertreter zu dem Wettbewerb
entsenden . Es werden auch Preise von äußer -
preußischen Regierungen erwartet . Der Motoren¬
wettbewerb , der ursprünglich für die Zeit vom 1.
August bis 31 . Oktober angesetzt war , mußte wegen
der von dem V . D . F . geleiteten Organisation des
deutschen Rundfluges und des schwäbischen Ueber -
lvndfluges auf Ende Oktober verschoben werden . Der
Wettbewerb bezweckt, die Leistungsfähigkeit der
deutschen Motore für Flugzeuge sestzustellen . Es
werden darum zu dem Wettbewerb nur in Deutsch¬
land gebaute Motoren zugttassen . Die Prüfung der
Motore findet im Maschinenbaulabvratorium der
Technischen Hochschule Berlin - Charlottenburg unter
Leitung des Vorstehers des Laboratoriums , Professor
Josse , statt . Um den Verhältnissen im Fluge mög¬
lichst zu entsprechen , wird von einem besonders an¬
getriebenen Ventilator ein Luststrom von 50 bis
60 Kilometer Geschwindigkeit in der Stunde gegen
den zu prüfenden Motor und den Kühler desselben ge¬
blasen . Zur Preisvetteilung werden die Motoren
in 3 Klassen eingeteilt . Klasse 1 : kleine Motore bis
30 Pferdestärken : Klasse 2 : mittlere Motore von
30 bis 60 Pferdestärken und Klasse 3 : große Motore
von über 60 Pferdestärken . Für jede der Klassen
sind 2 Preise ausgesetzt , nämlich : ein Preis ffir ge¬
ringstes mitüeres Betriebsgewicht bei sechsstündigem
Dauerbetrieb und ein Preis für geringsten Betriebs -
mittelverbrauch . Beide Preist jeder Klaffe können
durch ein und denselben Motor errungen werden .
Die Preist bestehen hauptsächlich aus goldenen und
silbernen Medaillen .

Gerichlssaal.
ffß Karlsruhe , 26 . Aug . Sitzung der Fefienstraf --

kammer I . Vorsitzender : Landgerichtsrat Guttenberg .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Huber .

Am Vormittag des 12. Juli stieg der Taglöhner Josef
Roth aus Wöschbach , wohnhaft in Karlsruhe , in die
Wohnung seiner Eltern in Wöschbach durch das Küchen¬
fenster em, öffnete die Zimmertüre mit einem falschen
Schlüssel und entwendete aus einem im Wohnzimmer
stehenden Schranke seinem Vater 126 -4!. Am Nach¬
mittag des gleichen Tages stahl er aus dem Geschäfts¬
lokal der „ Roten Radler " in Karlsruhe ein Fahrrad im
Wette von 35 -4!, das er durch einen Ausläufer für 10
versetzen ließ. Das Geld verbrauchte Roth für sich. Dm
Pfandschein scheuste er einem Chauffeur , mit dem er eine
Automobilfahtt machte. Der Angeklagte wurde wegen
Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

In seiner Sitzung vom 13. Juli verurteilte das Schöffen¬
gericht Bretten den Metzger Aron Kilsheimer aus
Königsbach wegen Uebettretung des Reichsseuchengesetzes
zu 40 -4! Geldstrafe . Gegen dieses Urteil legte die Großh .
Staatsanwaltschaft Berufung ein , weil das Schöffengericht
dem Angeklagten die Kosten des Verfahrens nicht aufge¬
bürdet hatte . Die Strafkammer gab der Berufung statt ,
indem sie Kilsheimer auch zur Tragung der Kosten ver¬
urteilte .

Der schon 13mal vorbestrafte Fuhrmann Adolf Stai¬
tz er aus Lainfelden , der gegenwärtig eine Gefängnisstrafe
von 5 Monaten verbüßt , mußte sich wegen Anstiftung
zum Diebstahl verantworten . Er stand früher zu einem
Dienstmädchen in Beziehungen , das sich bei dem Besitzer
eines Damenkonfektionsgeschästes in Stellung befand.
Durch verschiedenene Drohungen bestimmte er das
Mädchen , am 23 . Februar seinem Dienstgeber zwei
Damenmäntel , eine Bluse , einen Faltemock und

ein Jackett zu entwenden. Die gestohlenen Sachen
brachte er an sich und verkaufte sie in seinem Nutzen.
Der Angeklagte erhielt heute eine Gesamtstrafe von 10
Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Während des Monats Juni reiste der Bautechniker
Karl Schwanke aus Frciburg für den hiesigen Ver¬
treter der Zeitschrift „Gartenlaube " auf Gewinnung von
Abonnenten . Unter den Bestellscheinen, die Schwanke
seinem Auftraggeber über vollzogmeAbonnementsabschlüsse
vorlegte , befanden sich 18 mit gefälschten Unterschriften,
mit denen der Angeklagte sich eine ihm nicht zustehende
Provision von 32 M 40 Pfg . erschwindelte. Schwanke
wurde deshalb wegen Urkundenfälschung und Bettugs
mit 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft , bestraft .

Der Maler Johann Stainhauser aus Schussen-
ried übernachtete in der Nacht vom 13. auf 14. In !« in
der Herberge mr Heimat dahier. Bei dieser Gelegenheit
stahl er dem ebenfalls in der Herberge logierenden Fenster¬
reiniger Krannowitz dessen Ausweispaplere . Der Ange¬
klagte muß seine Tat mit 3 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 5 Wochen Untersuchungshaft , büßen.

Die Berufung des vom Hiesigen Schöffengericht wegen
Beleidigung mtt 6 Wochen Gefängnis besttasten Malers
August Uehlin aus Bremen wurde wegen Nicht¬
erscheinens des Angeschuldigten verworfen .

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Verschiedenes.

Ludwigshafen , 26 . Aug . Der Ludwigshafe¬
ner Walzmühle wurde auf der im August
dieses Jahres abgehaltenen , unter dem Protektorate
des Königs von Württemberg stehenden Deutschen
Ausstellung für Bäckerei , Konditorei und verwandte
Gewerbe in Stuttgart die Goldene Medaille zuerkannt .
Diese neue Auszeichnung des bedeutenden Werkes —
auch auf der gleichartigen Dresdener Ausstellung im
vergangenen Jahre wurde der Walzmühle der Ehren¬
preis nebst Diplom zur Goldenen Medaille zuerkannt
— verdient umsomehr hervvrgehoben zu werden , als
nach dem Beschlüsse des betreffenden Preisrichter¬
kollegiums „gewöhnliche Marktwaren von der Be¬
wertung ausgeschlossen " und „nur besonders gifte
Leistungen " berücksichtigt wurden .

Schiffahrt .
Karlsruhe , 2b . August . Rheinhafen - Schiffs¬

verkehr vom 18 . bis W . Ilimust .
Angekommen : „ Albr . König von Sachsen " mit

Kohlen , „Raab Karcher 17" mit Braunkohlenbriketts ,
„Badenia 40 " und „ Egan 33" mit Stückgut , „ Soneta
Maria " mit Schwemmsteinen , « August Johanna " mit
Kohlen , „Mafia " mtt Braunkohlenbriketts , „Fendel 24"
mit Stückgut , „ Emma Luise" mit Kohlen , „Fendel 13"
mit Saat und Stückgut , „Gerhard " und „ Mineral " mit
Kohlen , „Raab Karcher Nr . 4" mit Roheisen, „ Fendel 85"
mit Saat und Holz, „Badenia 41" mit Stückgut ,
„ Stinnes 49 "

, „Glückauf " und „Jean Balthasar III "
mit Kohlen , „ Karl Paul " mit Braunkohlenbriketts ,
„ Elisabeth " mit Kohlen , „Vater Jahn " und „ Elise
Nieten " mit Holz, «Königin Luise" mit Alteisen , „Helene
Mafia " mit Sprit , „ Carolina " u . „Kiefer L Strecker I "
mit Holz.

Abgegangen : „Fendel 14" mtt Stückgut , „Grün -
winkel 1Ü " mit Mehl , „Patria " mit Zementplatte ««,
„Hilda Johanna " mit Stückgut , „ Emma Wilbelmine "
und „Gettrude " mit Holz , „Badenia 4L " mit Stückgut .

Leer ab : „Johcmna II "
, „Noach"

, „ Elisabeth ",
„ Baldur "

, „ Kaffer Josef II " , „Franks . Reed. 25 "
, „Mafia

Anna ", „Raab Karcher 11"
, „ Hermann Paul " , , vsi

6rati » « , „Raab Karcher 14" , „Robert " und „Egan 33"
mit Restladung nach Straßburg .

Mannheim , 26 . Aug . Am ganzen Oberrhein , in
Waldshut , Konstanz und hier ist gestern früh das
Rheinwasser um etwa 4 Zentimeter gestiegen .
Sollte das Wasser noch weiter steigen , so ist Aus¬
sicht vorhanden , daß dis großen Dampfer der Köln -
Düsseldorfer Gesellschaft ihre Fahrten nicht einzu¬
stellen brauchen . Sie müsien dies , sobald das Wasser
in Caub auf 1,10 Meter heruntergegangen ist. Heut «
steht es aber noch auf 1,14 Meter .

Breme «», 26. Aug . Expeditionen des Nord¬
deutschen Lloyds vom 27 . August bis 2. Sep¬
tember : „Kronprinz Wilhelm " am 29 . August nach
Neuyork über Southampton und Cherbourg : „Zie¬
len " am 30 . August nach Australien ; „Main " am
31 . August nach Baltimore : „George Washington "
am 2 . September nach Neuyork über Southampton
und Cherbourg ; „Gotha " am 2 . September nach
Argentinien .

Terminkalender.
Montag , den 28. August 1911.

9 Uhr : B . Koßmann , Auktionator , Versteigerung
Beethovenstraße 2.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinftratze 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den best . Inseraten ersehen.)

Sonntag , he « L7 . August .
Refidenztheater . Vorstellung .
Wclt -kkinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kincmatograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .

Stadtgarte » . 4 Uhr Liese-Konzert.
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „Die lustige Witwe ".
Cafe Windsor . 4 - 12 Uhr Konzert.
Münchener Bürgerbräu . 4—12 Uhr Konzert.
Zum Elefanten . 4 Uhr Konzert.
Gesangverein Badenia . Gattenfest im „ Stephauien -

bad "
, Beiertheim .

Fußball -Klub Phönix . 2 und 4 Uhr Wettspiele.
Karlsruher Fußball -Verein . 9 Uhr Trauring .
Turngemeinde . Vorm . Spielriege » Engländerplatz

bczw. Zentralturnhalle .
Mänuertnruverein . Vorm . Turnspiele , Exerzierplatz.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 26 . August 1911.
Unter erheblicher Abnahme an Tiefe ist di« rwrd.

westliche Depression auf nordöstlicher Bahn wester-
gezogen , doch machen sich noch nach dem Binnenland
gerichtete Ausläufer geltend , indem sie weit nach
Süden hin bewölktes Wetter verursachen . Durch die
schnelle Verflachung der Depression konnte der über
dem Südwesten gelegene hohe Druck rasch binnen ,
wärts Vordringen ; damit sind nun westlich« Winde
vorherrschend geworden , die vorerst ein stärkeres An.
steigen der Temperatur verhindern . Da das Orts ,
barvmeter anhaltend steigt , so ist eine «»eitere Aus.
breitung des hohen Druckes wahrscheinlich ; es steht
deshalb vielfach heiteres , trockenes und tagsüber
warmes Wetter in Aussicht .
Bo » der Meteorologische « Statio « Karlsruhe .

August Therm.
i» 6 «bsol.

Feucht. in Proz .
Mud Ht-mol

25 . A. 9U . H 751,0 19 .6 14,2 84 SW Gewttt .
26 .M . 7U. S 753,7 17,7 13,1 87 K bedeckt
26 .MÜ.2U.

O
754,0 23,8 10,0 47 WSW heiter

Höchste Temperatur am 25 . August 25,9 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 16,4. Niederschlagsmenge am
26 . August früh 4,9 mm .

Wafserstand des Rheius am 26 . August früh .
Schustermsel 135 , gestiegen 5 , Kehl 210 , gestiegen 1 ,

Maxau 339 , gestiegen 3 , Mannheim 248, gestiegen
2 om .

Wafserwärme deS Rheins bei Maxau am
26 . August , nachm . 5 Uhr : 22 " 6 .
Beobachtungen der Drachenstatio « i« Friedrichs¬

hofen vom Morgen des 26 . August 1911.
Temperatur Relative WmL» Geschwindigkeit

Feuchtigkeit richtimg (m/jec .)

Boden
0 °

17.7 W W 3
m 10M in 11.7 97 W 6
in 1500 in 9 .1 100 W 4
in 2500 m 3 .9 100 WNW 6
in 3200 m - 0 .6 100 WRW 6

Detterberichl der Deutschen Seewärts
vom 26 . August 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter * Therw.

klistllS
Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . . 760 4- 19 SW 3 heiter
Hamburg . . 761 -t -l 4 - 17 SSW 3 bedeckt
Swin erstünde 760 4- 19 SW 3 wolkig
Memel . . . 764 4- 18 SSO 2 heiter
Hannover . . 762 4- 17 SW 3 balbbedeckt
Berlin . . . 761 -i- 1 4- 18 W 4 «völlig
Dresden . . 762 -s- l 4- 20 BMW 4
BreSlau . . 761 4 - 18 SOI
Metz . . . 7654 - 1 4 - 15 W 2 *
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)

7644 - 1
7654 - 1

4- 16
4- 18

SW 2
SW 2

halbbedeckt
bedeckt

München . . 7654 - 1 4- 15 SW 4 „
Zugspitze . . 535 4- 1 NW 3 Nebel
Scilly . . . 763 4- 16 WSW 2 wolkig
Aberdeen . . 7564 - 1 4- 14 SSW1 heiter
Jle d'Aix . . — — — —
Patts . . . 7664 - 1 4- 15 SSW 2 halbbedeckt
Llissmgen . 7634 - 1 4- 17 SW 2 „
Helder . . . 7614 - 1 4- 18 SW 3 heiter
ThorShcwn . 751 -ft 11 N 3 wolkig
Sepdisfjord . 757 4- 5 W 1 halbbedeckt
Chttstiansmid 7524 -1 4- 15 O 1 heiter
Skagen . . 758 4- 16 WSW 1 bedeckt
Kopenhagen . 759 4 - 17 Stille Regen
Stockholm . 7604 - 1 4- 19 SSO 2 bedeckt
Haparanda . 760 4- 12 SW 4 Regen
Ärchangel . . 763 4- 11 WSW 2 wolkenlos
Petersburg . 7664 -1 4- 12 Stille Nebel
Riga . . . 7W 4 - 14 SSO 1 wolkenlos
Warschau . . 7624 -1 4 - 15 OSO 1 bedeckt
Wien . . . 762 4 - 19 Sülle wolkenlos
Rom . . . 762 4 - 21 N 1 „
Florenz . . 763 4- 21 S 2 wollig
Cagliari . . 763 4- 23 NW 3 wolkenlos
Brmdist . . 762 -t- 26 NW 4
Triest . . . 762 4- 23 Stille „
Lugano . . 7634 - 1 4- 18 N 1 wolkig
Nizza . . . — — — —-
Biarritz . . 769 4- 19 S3 heiter
Conma . . _ _ — —
Hotta (Azoren) — _ — —
Säntis . . — — — —

Mit Ausnahme von Zugspitze «md Säntis sind die
Barometerstänoe auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm :
4 - gestiegen, — gefallen.

IvISUSpimelis Kursbsriokts.
29 . 1911.

Ist KI»»i> .
Smld. m »slkiss . . . .
iliidi!.-I«p. i. .
kiuSi. » kirikir .
cill . zi Nil», ««« . .

lic. ^ 1 pW
kri»t»d> immw» . . . .
lüi» ktMl .
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NrseU'Vochenberichk.
Frankfurt a . M ., den 26 . Aug .

Ein ungünstiger Zug geht durch alle Börsen und
ganz besonders waren es im Verlaufe dieser Woche
!,ie deutschen Plätze , die wenig Günstiges zu melden
haben. Auf die außerordentliche Nervenanspannung ,
nut der es der Börse gelungen war , sich des ungün¬
stigen Eindrucks der schwachen Haltung von Neuyork

erwehren , folgte die Erschlaffung . Seit langer
Zeit ist eine solch schwankende Tendenz nicht mehr
eingetreten als in dieser Woche . Es handelte sich nicht
von Tag zu Tag , sondern um einige Minuten , die
Kurse in die Höhe oder zum Sinken zu bringen . Die
starke Ermattung ist unleugbar zunächst stärkeren
hositionslösungen zuzuschreiben , die teils mehr oder
weniger freiwilligen Ursprungs waren . An Grün¬
den der schwachen Tendenz lag noch mancherlei vor .
Die Neuyorker Börse hat die betrübende Gewißheit
darüber gebracht , daß die Krisis dort noch nicht be¬
endigt ist. Indes nicht allein die teilweise scharfe Ver¬
stauung von Wall Street verstimmte , sondern auch
hie dafür maßgebenden besonderen Momente wurden
ui ungünstigem Sinne besprochen , so vor allem die
geplante Gründung einer Konkurrenzgesellschaft gegen
den Stahltrust und die Entlassung eines Teils des
Arbeiterpersonals bei der Union Pacific . An die
letztere Tatsache knüpften sich hier Befürchtungen , daß
es in Amerika ebenfalls zu umfassenden Eisenbahner¬
streiks kommen könnte . Die auf solche Art gedrückte
Stimmung konnte durch die Streikunruhen in Eng¬
land wahrlich nicht gehoben werden , zumal die Nach¬
richten über diese von schwächeren Londoner Kursen
begleitet waren . Weiter , und nicht in letzter Linie ,
spielten aber auch politische Verstimmungen eine
Rolle, die sich an verschiedene Artikel auswärtiger
Wtter knüpften . Man hält in Finanzkreisen an der
Anschauung fest, daß zwischen Frankreich und Deutsch¬
land eine Einigung über die Marokko -Angelegenheit
bestimmt zustande kommen wird , und daß bei den
übrigen europäischen Mächten durchaus keine Neigung
bestcht, die Verhandlungen zwischen den beiden zu¬
nächst interessierten Staaten zu stören und die Ma -
rvkkofrage nochmals zum Gegenstand einer inter¬
nationalen Konferenz zu machen . Es erscheint aber
leicht begreiflich , wenn die Kursrückgänge , die nament¬
lich durch französische Presse -Hetzereien an der Lon¬
doner Stockexchange und daraufhin auch am Neu¬
yorker Effektenmarkt hervorgerusen wurden , auch hier
nicht unbeachtet Mebew und namentlich die Spekula¬
tion, die noch ansehnliche Engagements hat , zu Er¬
leichterungs -Verkäufen veranlaßten . Dazu kommt ,
daß auch das Kapitalistenpubltkum angesichts der
Stagnation , die im Börsenverkehr herrscht , mehr zum
Abstoßen seines Effektenbestandes als zu Käufen ge¬
neigt ist, baß also auch in diesen Kreisen vorwiegend
Berkaussorders Vorlagen , und da verschiedentlich Ver¬
käufe ausgeführt wurden , kann es nicht überraschen ,
wenn die Kurse der dabei in Betracht kommenden
Effekten dem Druck dieses Angebots nicht zu wider¬
stehen vermochten . Verstimmend wirkte zudem die
Wahrnehmung , daß ine Realisation in deutschen
Fonds , namentl . in Reichsanl ., die den Kurs abwärts
gedrängt hatten , andauerten , weil die Kursab -
Ichwächung dieser Papiere , obgleich sie mit politischen
Besorgnissen nichts zu tun hatte , in den Kreisen der
kleinen Kapitalisten Beunruhigung bervorgerufen und
zahlreiche Verkaufsanträge der Börse zugeführt hat .
Verschiedene Gründe werden an der Börse für die
»iuerliche Depression unserer Staatsanleihen genannt .
Ls heißt , daß Frankreich und England infolge poli¬

tischer Verstimmung von ihren Beständen manches
abgestoßen hätten ; doch wird dies aus Großbank¬
kreisen als unzutreffend bezeichnet . Es könne sich
höchstens um minimale Beträge gehandelt haben .
Zutreffend ist aber die Version , die von größeren Ver¬
käufen der Feuerversicherungsgesellschaften spricht .
Die anhaltende Dürre der letzten Wochen hat zahl¬
reiche Brände von Fabrik -Etablissements , landwirt¬
schaftlichen Gebäuden usw . hervorgerusen , durch die
die Versicherungs - Gesellschaften genötigt sind , auf ihre
Reserven zurückzugreifen . Bringt doch fast jeder Tag
Meldungen von neuen großen Brandschäden im
Reiche . Ohne Zweifel wird das Jahr 1911 für die
Feuerversicherungs -Gesellschaften eines der ungünstig¬
sten seit ihrem Bestehen sein , und tatsächlich treffen
denn auch diese Gesellschaften für die zu leistenden
Schäden Vorsorge durch Verkäufe in festverzinslichen
Werten .

Auf dem Montanmarkt lagen verhältnismäßig gün¬
stige Nachrichten vor , soweit der heimische Eisenmarkt
in Betracht kommt . Vom rheinisch -westfälischen Eisen¬
markt wird berichtet , daß die Beschäftigung auf allen
Gebieten befriedigend sei und die Werke zum Teil
stark besetzt sind . Es liegen auch keine besonderen An¬
zeichen dafür vor , daß demnächst eine sichtbare Ab¬
schwächung in dieser Situation eintreten wird , da ,
vornehmlich die gemischten Betriebe , vielfach bis zum
Jahrerschluß - ausverkaust sind und ein gutes Herbst¬
geschäft erwarten dürfen . Immerhin wird man nicht
außer acht lassen dürfen , daß unter dem Einfluß ver¬
schiedener mißlicher Momente die Marktlage dem¬
nächst gewissen Schwankungen unterworfen werden
könnte , vornehmlich soweit die Abschlußtätigkeit für
1912 in Frage kommt . Es muß hierbei abgewartet
werden , ob nicht etwa die Mißernte , die zum Jahres¬
schluß übliche Geldverteuerung , ferner die politische
Lage die Unternehmungslust zurückdrängen werden
und schließlich dürfen die Schwankungen nicht unbe¬
rücksichtigt bleiben , denen der Markt unter dem wech¬
selnden Erfolg der Verhandlungen zur Erneuerung
der beiden großen Montankartelle ausgesetzt sein wird .
Für den Stahlwerksverband hat man bekanntlich nur
wenige Monate zur Verfügung , und die Lösung der
Kohlensyndikatsfrage wird um so brennender , je mehr
die Situation der reinen Zechen sich verschlechtert .
Weniger ermutigend lauten die Nachrichten aus den
Vereinigten Staaten . Namentlich im Bezirk der
Chicagoer Werke ist dis Zahl der neuen Aufträge
mäßig . Die Preise sind unregelmäßig . Die Hoch¬
öfen der Stahltrusts sind unmehr mit 72 Prozent ihrer
gangen Produktionsfähigkeit beschäftigt . Das Schie -
nengefchäst erfreut sich nur stoßweiser Belebung . Die
Southern Railway hat 22 OSO Tonnen Schienen be¬
stellt . Das Geschäft in Baustahl ist besser. Eine
Gasgesellschast sucht 63 Meilen Schmiederöhren . Für
Feinbleche ist die Beschäftigung größer geworden .
Montanpapiore hatten unter dem Druck der vorherr¬
schenden schwachen Haltung am meisten zu leiden , zu¬
mal Dividendenschätzungen , die eine Berliner Groß¬
bank besprochen hatte , wenig befriedigten . Die Stim¬
mung war teilweise sehr nervös . Starke Abgaben für
Berliner Rechnung ließen eine schwache Tendenz zu¬
rück. Kursverluste verzeichnen zunächst : Phönix Berg¬
bau , Deutsch-Luxemburger , Bochumer , Gelsenkirchen ,
Harpener und eine Reihe anderer Papiere dieses
Marktes . Die Fusion Buderusche Eisenwerke und
Bergbau -Akt .-Ges . Massen ging eindruckslos vorüber .

Man kann das Kursblatt von einem Markte zum
anderen übersehen , so findet man wenig erfreuliche
Notizen . Banken waren naturgemäß ebenfalls durch
wenig günstige Stimmung beeinflußt , doch ist das
Kursniveau nicht so- erheblich verändert wie bei den

übrigen Papieren . Von den führenden heimischen
Papieren sind Diskonto -Commandit , Deutsche Bank ,
Berliner Handelsgesellschaft niedriger . Es verloren
unter anderen ferner Darmstädter und Dresdener
Bank , von Mittelbanken Allgemeine Elsässische Bank .
Badische Bank konnte den Kursverlust wieder ein¬
holen . Oesterreichische Banken lustlos und ziemlich
gut behauptet .

Auf Elektrizitätsaktien drückten die Nachrichten über
die Bewegung unter den Elektromonteuren , obwohl
es nach dem Berichte über die Versammlung zunächst
zu einem tatsächlichen Ausstande noch nicht kommen
dürfte . Trotzdem waren die Aktien der Allgemeinen
Elektrizitäts - Gesellschaft stark angeboten , auch
Schuckertaktien , Licht L Kraft , Akkumulatoren Berlin ,
Siemens -Halske schließen mit Kurseinbußen . Auf
dem Gebiete der Transportwerte waren die Umsätze
sehr bescheiden. Amerikanische Bahnen lagen schwach.
Prince Henri , Schantungbahn unterlagen einem star¬
ken Abgabedruck . Oesterreichische Bahnen still und be¬
hauptet . South West -Asrica hat an Belebung einge¬
büßt und schließt ebenfalls niedriger . Schiffahrts¬
aktien machten keine Ausnahmen und verzeichnen
ebenfalls Kursabschwächungen , konnten sich aber ge¬
gen Schluß der Woche wieder erholen . Bei gedrückter
Tendenz verkehrten Maschinenfabriken und Chemische
Werte . Gold - und Silber -Scheideanstalt haben den
stolzen Kurs von über 860 verlassen und verzeichnen
einen erheblichen Kursoerlust . Chemische Albert ,
Ultramarinfabrik , Höchster Farbwerke schließen mat¬
ter . Brauereien , Zement und Zuckerfabriken konnten
sich behaupten . Das Kursniveau aus diesem Gebiete
zeigt mit wenig Ausnahmen größere Kursverluste .

Was den Geldmarkt betrifft , so zeigte der Privat¬
diskont Neigung zu einer Ermäßigung . Der Reichs¬
bankausweis zeigt auch in der dritten Augustwoche
eine mäßige Besserung , die allerdings nicht so groß
als im Vorjahr ist. Die steuerfreie Notenreserve hat
sich immerhin um 85 Millionen erhöht . Auf dem
Geldmarkt in London hat sich allerdings eine Reihe
von Einflüssen geltend gemacht . Die Vorbereitungen
zum Ultimo machten sich fühlbar . Der Ausweis der
Bank von England zeigt aber eine gute Position und
man darf hoffen , daß die Besserung , wenn auch
mäßig , weitere Fortschritte macht . Der Ausweis der
Bank von Frankreich erfuhr eine weitere Kräftigung .

An der Freitagsbörse trat nach der ausgesprochen
matten Haltting der letzten Tage Erholung ein . Man
war wesentlich beruhigter , um so mehr als das Ange¬
bot aufhörte und sich teilweise etwas Nachstage für
einzelne Papiere bemerkbar machte . Die Unter¬
nehmungslust war allerdings gering und die Umsätze
bescheiden. Eine Stütze bot die Flüssigkeit des Geld¬
marktes , wo tägliches Geld angeboten war . Geld für
Prolongationszwecke wird auf 3°/, -L geschätzt. Die
Börsrnwoche schloß mäßig fester bei allerdings großer
Zurückhaltung . Privatdiskont 3 >l H .

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die
Nachstehende Tabelle illustriert .

Es notierten gegenüber der Vorwoche
18. Aug . 25. Aug. Vergleich

Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 461.25 456 .75 — 4.50
Badenia (Weinh .) . 266 .— 206 .— unv .
Bielefeld . (Dürkopp) 515.— 509 .50 — 5.50
Fahrzeug Eisenach . 162.— 152 .— — 10.—
Grrtzner Durlach . 283 .— 280 .— — 3 .—
Karlsr . Masch .-Fabr . 180.50 180 .50 unv .
Mannesmannröhr . - 210.— 208 .— — 2.—
Moenus . 388 — 383 .50 — 4.50

18. Aug. 25 . Aug. Vergleich

Motorenf . Oberursel 129.—
Pfz . Näh - und Fcchr .

Kayser . 192.25
PokomyL Wittekind 151.30
Schnellpr . Frmckthl. 258.10
Witten Stahlröhr .-

Werk . 268 —
Badische Anilin . . 504.10
Blei - und Silbrh .

Braubach . . . . 126 .90
Gold - u . Silb .-Sch . 823.—
Chem . Fb . Gttesh . . 265.—
Farbwk . Höchst . - 540.20
Verein . Chem . Fabr .

Mannheim . - - - 357.—
Farbwerk Mühlheim 79.10
Fabrik Weiller -ter -

Meer . 225 .50
Holzverk. Konst. . . 284 —
Rütgerwerke . - . . 194.70
Ultramarinfabrik . - 226 .80
Werke Albert . . . 491.20
Celluloid Wacker. . 218 .20
Zement Heidelbg . 164.90
Zementfk . Karlst . . 130.50
Gummi Peter . . . 182.90
Zellstoff Waldhof . 259 .60
Ettlinger Spinnerei 98.70
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 201.—
Deutsche Waffen - u .

Munitionsfabr . . 405.70
Brauerei Sumer . 215 :60

128 .-

193 .—
151.25
255 —

264 .—
502 .—

125.50
798 .-
263 .50
534 .50

355 .—
80 .60

225 —
279 .50
192 .40
221 .t0
487 .50
216 —
163 .50
130 .50
182 .50
257 —

98 .80

196.20

402 .—
216 .10

— 1 —

0.75
— 0 .05
— 3.10

— 4 —
— 2 .10

— 1.40
— 25 .—
— ILO
— 5 .70

— 2 —
-b 1 .50

— OLO
— 4.50
— 2 .30
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— 1.40
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— 2.60
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Elektrische:
Accumulat . (Berlin ) 290.— 285.—
Allgem . Ges . Bln . - 273 .— 267 .50
Bergmann Werke . 236.50 230 .25
Brown , BoveriLCo . 137.70 136 .—
Dtsch . Ucbers. Berl . 176.10 174.50
Felt . <L Guill .-Lah-

meyer . 159.50 158.—
Lahmeyer . . . . . 122.30 121 —
Licht <L Kraft Berlin 141.50 139 .75
Voigt <L Häffner . . 188.50 187.25

— 5 —
— 5.50
— 625
— 1.70
— 1 .60

— 1.50
— 1 .30
— 1.75
— 125

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau . 233.— 229 .75
Deutsch-Lnxemb. . . 195.50 191 .75
Eschweil. Bergw . . 180.50 179 .—
Gelsenkirchener . . 200 .50 196 .50
Harpener . 183.75 181 .50
Westereg. Alkali . . 209.— 207 .50
Laurahütte . . . . 175.25 173 .50
Phönix Bergbmi . . 258.25 251.75

Banken :
Badische Bank . . 130 .50 131 —
Rhein . Hyp .-Bank . 199.50 199 .—
Rhein . Kreditbank . 139.10 139 .—
Pfälzische Bank . . 105.60 105 .70
Südd . Disk .-Ges. . 118.60 118.25
Oesterr . Kreditaktien 205 .90 205 .—
Deutsche Bank . . 264.50 262 .60
Diskonto -Kommand . 188.25 186 .60
Dresdener Bank . . 157.50 156.50

Bahnen :
Oesterr . Staatsbahn 159.— 158 .25
Lombarden . . . . 23 .90 23.40
Baltimore Ohio . . 103.60 101 .25

— 325
— 3.75
— 1.50
— 4 .—
— 2.25
— 1.50
— 1 .75
— 6.50

st- 0.50
— 0.50
— 0 .10
st- 0.10
— 0.35
— 0 .90
— 1 .90
— 1.65
— 1.—

— 0 .75
— OLO
— 2 .35

Bezugsrecht auf Aktien der Bayerischen Celluloidwaren¬
fabrik vorm . Albert Wacker 9.50 bezahlt und Geld .

MMM W Smien.
Von Henri Grand .

- (Nachdruck verboten .)

IV .
Tarragona «ud Valencia .

Wo hätte in der alten Welt nicht das Herrenvolk der
Römer seine großen Spurm hinterlassen ?

Hispaniu Darrasoonsnss ! Tarrasco , das hurtige
Tarragona , die Hauptstadt einer römischen Provinz mit
Kaiserpalast und Schlössern der Großen ! Und heute?

Malerisch auf einem bis zu 160 Meter steil aus dem
Meere aufstrebenden , helleuchtenden felsigen Plateau gelegen,
sind es nur wenige Trümmer und Bruchstücke, sie von
alter Herrlichkeit berichten , Reste eines Amphitheaters , ein
Turm als einziges Ueberbleibsel eines Palastes , dm einst
Augustus bewohnte , und in modernen , oft recht unansehn¬
lichen Häusern ohne Sorgfalt und Verständnis als billiges ,
handgerechtes Baumaterial verarbeitete Marmorskulpturen
und Jnschristensteine .

Das alles findet sich anderwärts anschaulicher und
besser gepflegt. Aber als vortrefflich und m seltener Voll¬
kommenheit erhalten müssen wir die zyklopischen Stadt¬
mauern bewundern , die in einer Länge von 3 Kilometern
dm höchsten Teil der Stadt noch heute umgürten und mit
ihren viereckigen Türmen und sechs erhaltenen Toren ein
gutes Bild römischer Befestigungskunst geben .

Die untersten Schichten dieser Mauern weisen ans noch
ältere Zeiten hin , denn ihre Steine , die die erstaunliche Größe
von 4 Meter Länge , 2 Meter Dicke und Iflz Meter Höhe
haben , sind von der iberischen Urbevölkerung getürmt
worben, und so mächtig die Mauern einst waren , sie konnten
den im Jahre 218 erfolgenden Ansturm der Römerscharen
nicht aufhalten , so wenig als die römischen Quadern
700 Jahre später standhielten ; die Westgoten machten
sich zu Herren des Platzes , um nach einem Vretteljahr -
tansend dm Mauren zu weichen.

Und jetzt , tausend Jahre später , nach wechselvollen
Schicksalen , werden auf dem Gelände , vor dm abbröckelnden
Mauern spanische Soldaten gedrillt : scharfe Zähllaute
un, äos , tros dringen aus den Kehlen der leichtgekleideten,
breite Sandalen tragenden Krieger , die auf dem sonnigen
Platze, der gleichzeitig den Kinoem willkommene Sprel -
gelegenheit bietet , Griffe und Laufschritt üben . Höflich und
Whig wird dem Ungeschickten und Schwerfälligen nach¬
geholfen , auch der Soldat ist „ Caballero ".

. Werden die Mauern , die nichts mehr zu schützen nnd
nichts mehr abzuwehren haben , auch nach abermals tausend
Jahren die Menschen mit dem Kriegshandwerk beschäftigt
sehen ? Sicherlich , denn der Krieg wird bleiben und nur
die Waffen des Angriffs und der Abwehr wechseln.

Von dm Stätten des Kampfes und Kriegsspiels lenken
wir unsere Schritte zur Stätte des Friedens und der
Nächstenliebe, deren Wahrzeichen sich unweit der höchsten
Stelle der Stadt erhebt.

Die Kathedrale von Tarragona ist ausgezeichnet durch
Strenge und Reichtum ihrer Formen ; gleich derjenigen
»on Barcelona steht auch sie auf der Stelle eines großen
römischen Tempels , der aber noch einer Moschee hatte
weichen müssen, bevor das Zeichen des Kreuzes sich erheben
konnte .
, Der zu der Kirche gehörige Kreuzgang ist einer der
schönsten in Spanien ; er stammt aus dem 13. Jahrhundert
und besticht durch seine eleganten Formen und die Ver¬
schwendung dekorativer Omamente ; die Kapitäle der
Mannigfach gestalteten Säulchen sind alle untereinander
verschieden , Pflanzen - und Tiermotive wechseln ab mit
reizenden humoristischen Szenen ; man wird besonders

auf das Katzenbegräbnis aufmerksam gemacht, das zahl¬
reichen Leidtragenom das Leben kostet, denn die Katzen
stellten sich nur tot , und die Leidtragenden sind — Mäuse .

Gewiß standen sie Künstler , die dieses hier und ander¬
wärts schufen, noch unter dem Eindruck der arabisch¬
maurischen Vorbilder , in deren Arabesken auch allerhand
Tiergestalten und Symbole verflochten sind.

Auch Tarragona ist stolz auf seine Ramblas und
einige konventionelle Denkmäler , schöner aber ist eine am
Rande des zum Meere abstürzenden Felsmmassivs auf der
alten römischen Mauer berganführende Straße , denn sie
gewährt eine weite Aussicht auf das Meer und das reiche
Küstenland .

Geht man aber durch die holprigen , stillen Gäßchen der
alten Bergstadt , so bestätigen uns Auge und Nase dm
Ruhm des jüngeren Tarragona , den es in immer wachsendem
Maße genießt als Stapel - und Ausfuhrplatz trefflicher
Weine .

Merkwürdig ist , daß die Fässer nicht in Kellcrgewölbm ,
sondem in altersschwachen hohm Speichern , deren braunes
Gebälk sich unter der kostbaren Last biegt , gelagert sind . —

Von Tarragona nach Valencia befördert ein „Schnell¬
zug"

, der in Spanien nur die Wahl zwischen der 1 . und
3 . Wagenklasse läßt , mit 14 Ruhepunkten den Reisenden
in sechs Stunden .

Fruchtbare Strecken und ausgedehnte Obstgärten , in
denen Ende März Mandel - , Pfirsich - und Birnbäume in
duftiger Blüte stehen, Haselnuß - und Johannisbrotbaum¬
plantagen , oft unterbrochen durch alte Wachttürme , Burgen
und mauerbewehrte Ortschaften , wechseln ab mit stem-
bedecktm Oedflächen , auf oenen aber Mutter Natur un¬
gezählten Schafherden einen reichlichen Tisch deckte und
nicht vergaß , sie auch für den Menschen mit Heidekräutern ,
Wacholder . Rosmarin und Thymian angenehm zu schmücken .
Großen Raum beansprucht überall das Zwergpalmen¬
gebüsch , als gutes Brennmaterial von den Eingeborenen
sehr geschätzt ; das Innere der jungen Blattknospe gibt
einen trefflichen Salat und ist selbst in rohem Zustande
ein angenehmer Leckerbissen .

Auch das Meer zeigt sich häufig an felsiger Küste, und
der Ebro wird überschritten . Besonders aber interessieren
die zahllosen Bewässerungskanäle , denen das Land eine
fast unglaubliche Fruchtbarkeit verdankt : wird doch der
Klee 14- bis 16-mal nn Jahr geschnitten, und ein und
dasselbe Feld liefert im Wechsel der vier Jahreszeiten
Weizen, Reis und köstliches Gemüse !

Sollen die Kanäle nicht darben , müssen die Flüsse oft ihren
Wasservorrat , den sie mühsam genug in dm seit Jahr¬
hunderten waldlosen Bergen sammelten , fast restlos an sie
abgeben, und aus ihnen gießen es mit Tonkrügen besetzte,
ewig unzufrieden knarrende Schöpfräderwerke , die von
geduldigen Maultieren in gleichmäßigem Gang gehalten
werden , in die feinm und feinsten Adern der durstigen
Felder .

Allmählich aber habm wir die Spuren Valencias !
Endlos dehnen sich die Orangenhaine mit duftenden Blütm
und leuchtenden Früchten , Bauernhäuser mit Strohdächern ,
auf die langstämmige Palmen etwas von oben herab sehen ,
endlich dunkelblaue und gelbe glänzende Kuppeln , Dächer
aus weißm , goldbraunen und sastiggrünen leuchtenden
Ziegeln , die Azulejosdächer Valencias .

Valencia ist die „ Stadt der Freude "
, wmn man dm

Arabern Glaubm schenken darf , in deren Händen die
Stadt , die jetzt 220000 Einwohner hat , einige Jahrhunderte
gewesen ist . Viel Orientalisches hat sw sich bewahrt
und , so scheint es uns heute am Palmsonntag , auch ihre
Freudigkeit . Ein heiterer südlicher Himmel spannt sein
blaues Zeltdach über mehr schmale als breite Straßen ,
denen offene, teppichbehangene schöne Läden , in denen wir
besonders prächtige Fächer bewundern , Farbenpracht und

Glanz geben. Die Menge eilt in die Kirchen , und wenn
auch auffallend viele Frauen in schwarzer Kleidung und
schwarzen Schleiern dazwischen sind , dm festlich-freudigen
Eindruck beeinträchtigen diese schwarzen Gestalten — denen
der leichte Klappstuhl , dm sie für den Kirchmbesuch am
Arm tragen , einen etwas drolligen Anstrich gibt — nicht
sonderlich.

Lebhaftes Treiben herrscht in den Straßen ; frische und
gebleichte Palmenwedel , wie die Natur sie schuf oder in
kunstvolle Formen geflochten, finden willige Käufer und
dienen zahlreichen Balkonen und Fenstcrgittern zum Zierat
und dem Hause zum Schutz gegen Gewitter und Brand¬
schaden . Der Baum aber, seiner schönsten Wedel beraubt ,
betrauert als kläglicher Besen dm Verlust seiner Lieb¬
linge und hört geduldig die vielen voreiligm Urteile der
Fremdlinge , die die Palme , den herrlichen Baum des
Südens , als ein doch eigentlich recht häßliches und minder¬
wertiges Gewächs endgültig abtun .

Heiligenbilder aus Gips in den buntesten Farben be¬
decken auf die Straßen gestellte Tische und werden von
Kauf - und noch mehr von Schaulustigen umlagert ; Musik -
bandm mit einem Bilde , auf dem in großen Zügen
Szenen aus dem Stierkampfe zu schm sind , durchziehen
die Gassen , während in den zahlreichen Cafehäusern
lautes Lachen und Schwatzen fröhliche Gemütsatt bekundet
und mit lebhaften Gesten und Watten die Aussichten des
heutigen Stierkampfes besprochen werden . Es findet eine
Novillada statt , gefährlicher und blutiger als die Corrida ,
weil bei ihr ganz junge Stiere mit noch nicht völlig aus -
gebildeten Fechtern Zusammenkommen , aber steges- und
selbstbewußt sehen wir einen der Espadas , der auch auf der
Straße durch sein keck unter dem Hute herabhängendes
Zäpfchen kenntlich ist , sich in die erregte Menge mischen.

Dm Miguelete , dm gotischen Glockenturm der Kathe¬
drale , muß man trotz seiner engen Wendeltreppe bestimm
haben , um nicht hinter dem kampflustigen Cid Campeaoor
zurückzustehen , dessen erstes es , wie em Reisebuch wissen
will , nach der Eroberung der Stadt im Jahre 1094 ge¬
wesen sein soll, sich mir den Seinigen von der Plattform
dieses Turmes aus des neu erstrittenen Landes zu freuen .
Dem Cid war nichts unmöglich , also auch nicht die Be¬
steigung eines erst in dm Jahren 1381—1418 erbauten
Turmes .

Aber der Blick von da oben wird sich seither nicht all¬
zusehr verändert haben , lieber weißschimmernde , flache
Dächer , durch eigentümlich im Zickzack verlaufende tiefe
Einschnitte , die der Anlage der engen Straßen entsprechen,
getrennt , erheben sich in reizendem Farbenwechsel die pracht¬
vollen Azulejoskuppeln der Kirchen und die zinnengekrönten
Tore ; das Eden aber , das draußen sich in unabsehbarer
Ferne weitet, die Huerta von Valencia , steht mit unserem
hohen Standpunkt in merkwürdiger , enger Verbindung .

Die Plattform trägt einen kleinen Aufbau , in dem eine
mäßig große Glocke hängt , deren Klöppel festgebunden ist.

Diese Glocke ist ein kleiner Tyrann , sie heißt dem heiligen
Michael zu Ehren „El Miguelete " und regelt mit ihrer
ehernen Stimme , die ihr kräftige Hammerschläge entlocken,
die Bewässerung der Huerta .

Von zehn zu zehn Minuten , in nächtlicher Stunde , er¬
dröhnen die Schlage und gebendamit das Zeichen zum Oeffnen
und Schließen des weitverzweigten Kanalsystcms , das alle
Beteiligten gleichmäßig mit Wasser versorgt .

So ist es seit den Zeiten der arabischen Herrschaft der
Brauch , und aus jener Zeit hat sich auch das Wassergericht
noch bis heute erhalten .

Jeden Donnerstag sitzen Bauern aus der Huerta vor
dem Aposteltor der Kathedrale unter freiem Himmel zu
Gericht , und entscheiden m aller Oeffentlichkeit und Kürze
endgültig über ihnen aus den Kreisen ihrer bäuerlichen
Landsleute vorgebrachte Streitigkeiten .

Das Urteil ist sofort vollstreckbar. Wer sich nicht fügt ,
wird durch Entziehen des Wassers , also des Lebenselements
für seine Felder , bestraft und daourch zu schnellerem Ge¬
horsam gezwungen.

Das für die Bewässerung so vieler Felder nötige Wasser
entnimmt man dem Rio Turia , der infolgedessen durch
die Stadt nur als ein trübseliges Gerinnsel schleicht , bis
er , unter den Händen fleißiger Waschweiber zu mchfarbigem
Seifenschaum geworden, 5 Kilometer weiter , entkräftet das
Meer erreicht.

In seinem von früheren , besseren Zeiten redendem Bette
übt jetzt die Garnison und tummelt sich die Jugend
Valencias .

Die sich dem Mufft entlang ziehende Promenade , für
die die spanische Bezeichnung Alameda lautet , birgt zwar
eine Fülle noch nicht verstümmelter Palmen , Mimosen
und Gummibäume , ihre Reize gehen aber infolge des
häßlich aufwirbelnden , keine Blüte verschonenden Staubes
jämmerlich unter und lassen die an der Peripherie auf
alten Festungswetten angelegten schattigen Grünplätze
weit angenehmer erscheinen .

Beliebt sind Spazrergänge am Meer in dem nahe ge¬
legenen Hafenott Grao , wohin eine Straßenbahn fährt ,
die sich des Vorzugs einer Luxusklasse erfreut . Der Luxus
bleibt auf ein die Sitzplätze geschmeidiger machendes Polster¬
kissen beschränkt . Originell sind die einspännigen Tartanen ,
leichte zweirädrige Wagen , in die man von hinten einsteigt .
Zu weiteren Ausflügen und Spaziergängen ladet die zwar
üppige , aber wasserdurchtränkte Huerta nicht ein.

Aus dem alten , langgestreckten Marktplatz der Stadt ,
der emst vom Waffengetöse der Turniere und Lärm der
Feste , aber auch von den Schrecken des Blutgerichts wider¬
hallte , entwickelt jetzt das Matttgetriebe bunte undfremd -
artige Bilder , und die ausgelegten Früchte und Gemüse
geben uns einen Begriff von der beispiellosen Ertrags¬
fähigkeit der gesegneten Huerta .

Der leichtgebauten Buoenstadt gegenüber erhebt sich die
Lonja de la Seda , die Seidenbörse , ein Prachtbau des
15 . Jahrhunderts , mit einem riesigen Saal , dessen Stern¬
gewölbe von spiralattig sich windenden Säulen spielend
leicht getragen werden.

Recht bedauerlich ist es , daß eine am oberen Rande
der Wände angebrachteInschrift nicht in der Landessprache ,
sondem in gelehrtem Latem dem Kaufmann , der mnner
Trm und Redlichkeit geübt hat , die Freuden des ewigen
Lebens verheißt , denn nun kann mancher , dem der Pfad
der Tugend nicht bequem genug erschien , das Betteten des
bekannten breiten Weges mit seinerUnkenntnis entschuldigen .

In der Nähe eines andern Platzes liegt hinter reizenden
Gattenanlagen die Audiencia , der Justizpalast , dessen
prächtige Säle aus dem 16 . Jahrhundert wegen ihrer
wundervollen , kassettietten Holzdecken und der von überaus
zierlich geschnitzten Säulchen getragenen Galetten mit Recht
viele freudige Bewunderer finden.

Das etwas versteckt in alten Klosterräumen unter -
aebrachte Provinzial -Museum zeigt uns in trefflichen
Bildern die neue und alte Schule von Valencia , deren
bedeutendste Vertreter Ribalta und Ribera hier an einigen
ihrer Hauptwette studiert werden können.

Nun bietet die Stadt freilich noch manches wertvolle
Stück aus dem Raritätenkabinett vergangener Zeiten , und
der Burghügel von Sagunt , den wir vom Miguelete nord¬
wärts in der Feme erblicken , lockt zur Auffrischung ver¬
blaßter Erinnerungen au Harmibals und der Karthager
hartnäckige Kämpfe mit den Römem um die Vorherrschaft
auf der Iberischen Halbinsel , aber mächtiger noch ist in
uns das Sehnen nach Süden , nach Andalusiens sonnigen
Gefilden .
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Allen norm
ist Flechtuers uenestc Bettfedern -
Reinigungsmaschine mit elek¬
trischem Betrieb , Karlstraße 20 ;
durch dieselbe werden Bettfedern der
ganz gründlichen Reinigung unterzogen ,
es werden die Federn durch Lust
getrocknet, nicht wie bei anderen Ma¬
schinen durch Hitze , wo die Federn
starr und spröde werden , oder noch
naß eingefüllt , was den Federn sehr
schadet. Ueberzeugung macht wahr .
Uebernehme auch das Waschen und
Bestreichen d. Bettbarchents bei prompter
Bedienung . Es existiert nur diese
einzige Maschine (D .R .G .M .) . Arbeite
ganz ohne Konkurrenz .

Für die Reise enipstehlt

WM-SEMeln
in versch . Größen zum Ver¬
packen von Damenkleidern rc.

Eugen Langer,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.
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Larl -krisdriodstraLs 30 , 2 Treppen kook .

Attest M iler reselineilleeeliele
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VntorMioknsts kiiblt sieb vsrpiiiobtot, bisrwit
VbÄulsin Vkedei - ikrsn l >sub auseuoproebsn . Oissslbs
bat in 3 blonaton ölsssnokmso , 2u °edneiäoo, An probierennnä pünbtllodss XIsiäernLbsn obiie Vorbsnntnissvsrlsrvr.leb bann krSulsin lükabsi » ssäonrsit owpkeblou.

oisi -i« » onnsninsok « !' »
lsäsn » ouat am l . null 18. beginnt otn nonorrnsoboski«Kursus .

Danksagung .
Wen denen , die uns beim Hinscheiden unseres lieben

Gatten , Bruders , Schwagers , Wegevaters und Onkels

Leopold Würmer
Privatier

ihre Teilnahme erwiesen haben , sowie für die reichen Blumen¬
spenden, den erhebenden Grabgesang des Gesangvereins »Frohsinn "
Mühlburg sagen wir unfern innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebene » :
Luise Wörner Wwe., geb. Weber.

Karlsruhe -Mühlburg , 26. August 1911.

IniMlMe liefert rasok und KIIliA
die l!. k. IMiemde ilolduelidgiilliiing m. Ii. ü.Littsrstrasss1, eins Troppo kook.

T-

S//a
S'ar/ / Ms/t - Er

perlobte
Lar/srabs -l/tsaets, -

W^rtNAerstr. ?S
Anstatt Lärten

Folgende A-otheken
Adlerapotheke»
Friedrichsapotheke ,
Hirschapotheke»
Hofapotheke,
Löwenapotheke,
Sofienapotheke .

Bis mittags 2 Uhr sind alleApothekw
geöffnet.
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